
07. Mai 2025

Kanzlerwahl 2025: Merz&#039;
chaotischer Einstieg in die deutsche

Politik!
Friedrich Merz wurde am 7. Mai 2025 zum Bundeskanzler
gewählt, trotz turbulenter Umstände und innerparteilicher

Konflikte.

Berlin, Deutschland - Der Tag der Kanzlerwahl am 7. Mai 2025
war geprägt von dramatischen Wendungen und teils
besorgniserregenden Diskussionen. Friedrich Merz trat als
Kandidat der schwarz-roten Koalition aus Union und SPD an und
wurde im zweiten Wahlgang zum zehnten Bundeskanzler der
Bundesrepublik Deutschland gewählt. Im ersten Wahlgang
erhielt Merz überraschend nur 310 Stimmen, wodurch ihm 18
Stimmen zur Kanzlermehrheit fehlten. Diese Situation führte zu
erheblicher Unsicherheit im Bundestag, wie Welt.de berichtet.

Der folgende zweite Wahlgang, der erst nach mehrstündigen

https://www.welt.de/vermischtes/article256078894/Maischberger-Die-demokratische-Mitte-ist-eine-geschrumpfte-Eisscholle.html


Verhandlungen zwischen den Fraktionen stattfand, brachte
schließlich 325 Stimmen für Merz, was zur Kanzlermehrheit
ausreichte. Der Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier
ernannte Merz im Schloss Bellevue, wo er seinen Amtseid
ablegte und von der Bundestagspräsidentin Julia Klöckner
vereidigt wurde. In dem neuen Kabinett, das ebenfalls ernannt
und vereidigt wurde, kündigte Merz an, die Bürokratie
abzubauen, indem 25 Beauftragte und Koordinatoren gestrichen
werden.

Politische Reaktionen und tiefere Analysen

Die Diskussion zu Merz‘ Wahl war insbesondere aufgrund der
Abweichler, die für die Unsicherheit im ersten Wahlgang
verantwortlich waren, eindrucksvoll. Anna Lehmann bezeichnete
die Wahl als „Bauchklatscher mit Ansage“ und zeigte sich
skeptisch gegenüber Merz’ Zukunft als Kanzler. Auch Theo Koll
äußerte sich besorgt über den Unmut innerhalb der Koalition
und nannte es ein Risiko, sollte man die Beweggründe der
Abweichler nicht verstehen. Merkur.de hebt hervor, dass diese
Abweichler möglicherweise durch den Bruch der
Schuldenbremse oder unklare Koalitionsverträge zu überzeugen
waren.

In den späteren Diskussionen wurde die Wahl von vielen
Journalisten als eine Art Misstrauensvotum vor Amtsantritt
angesehen. Martin Schulz äußerte alarmiert über die gestiegene
Zahl der Abweichler und betonte die Zustimmung zum
Koalitionsvertrag. Inmitten all dieser Herausforderungen forderte
Klöckner, Spekulationen über die Abweichler zu vermeiden und
stellte die Stabilität der Demokratie in den Vordergrund.

Gesellschaftliche Implikationen und Trends

Die politischen Spannungen, die Merz umgeben, fallen in eine
Zeit, in der die AfD, insbesondere unter jungen Wählern, an
Zustimmung gewinnt. Diese Entwicklung, die nicht nur in
Ostdeutschland sichtbar ist, sondern auch bei den kommenden

https://www.merkur.de/politik/news-ticker-merz-kanzlerwahl-live-heute-93716523.html


Europawahlen eine Rolle spielt, könnte die politische Landschaft
Deutschlands nachhaltig verändern. Erkenntnisse aus der 
Bundeszentrale für politische Bildung zeigen, dass viele
junge Menschen in Krisenzeiten sich zunehmend der AfD
zuwenden, da diese vermeintlich einfache Lösungen für
komplexe Probleme anbietet.

Die politische Ansprache der AfD ist vor allem durch die Nutzung
sozialer Medien wie TikTok gekennzeichnet, was ihre Reichweite
bei Jugendlichen erheblich erhöht. Die Zunahme der
Unterstützung für die AfD ist nicht nur ein Ausdruck von
Unzufriedenheit in der Gesellschaft, sondern könnte auch einen
Einfluss auf Merz’ Kanzlerschaft und die Ausrichtung der
etablierten Parteien haben. Gerade die Revolutionierung der
politischen Kommunikation an diesen Schnittstellen könnte ein
wichtiges Thema für die kommenden Monate werden.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass Friedrich Merz’ Wahl
zum Kanzler vielfältige Herausforderungen mit sich bringt. Die
Unsicherheiten innerhalb der Koalition, der Unmut über die
Abweichler und die wachsende Konkurrenz durch die AfD sind
Themen, die der neue Kanzler nicht ignorieren kann.

Details
Vorfall Wahlen
Ort Berlin, Deutschland
Quellen www.welt.de

www.merkur.de
www.bpb.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/558696/parteiensystem-und-koalitionsbeziehungen-seit-der-deutschen-vereinigung/
https://www.welt.de/vermischtes/article256078894/Maischberger-Die-demokratische-Mitte-ist-eine-geschrumpfte-Eisscholle.html
https://www.merkur.de/politik/news-ticker-merz-kanzlerwahl-live-heute-93716523.html
https://www.bpb.de/shop/zeitschriften/izpb/558696/parteiensystem-und-koalitionsbeziehungen-seit-der-deutschen-vereinigung/
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

